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Reinigung und Pflege

NORMBAU verwendet im Standardprogramm den hochwer-
tigen PA – Polyamid, bekannt unter dem Handelsnamen
Nylon, Ultramid. Die damit hergestellten Produkte haben
eine glatte, teilweise strukturierte, leicht zu reinigende
Oberfläche.

Leicht verschmutzte Teile lassen sich mit einem weichen,
eventuell feuchten Tuch oder Schwamm saubermachen. Bei
stärkerer Verschmutzung empfehlen wir die Verwendung
handelsüblicher Spülmittel oder Allzweckreiniger, auf Basis
von anionischen und ionischen Tensiden mit einem ph-Wert
zwischen 6 und 9.

Fettige und ölige Flecken entfernt man mit einem in Test-
benzin getränkten Wattebausch.

Kalkablagerungen, die von den Verdunstungsbedingungen
abhängig sind und von den Kunststoffen nicht beeinflusst
werden, können mit einem üblichen Entkalkungsmittel in
der vorgeschriebenen Verdünnung entfernt werden. 

Zur Desinfektion - falls notwendig - können gebräuchliche
Mittel angewendet werden.

Grundsätzlich müssen säurehaltige Reinigungs-, Pflege-,
Desinfektions- und Entkalkungsmittel entsprechend der
Gebrauchsanweisung eingesetzt werden. Ein Säureanteil
von über 10 % kann die Oberfläche angreifen und die

Brillanz und die Farbe negativ verändern. Scheuernde, stark
säure- und alkoholhaltige Reinigungs- und Pflegemittel
sind bei Kunststoffen grundsätzlich zu vermeiden. 
Die Gebrauchsanweisungen der Hersteller sind zu beachten.

Alle säurehaltige Reinigungs-, Pflege-, Desinfektions- und
Entkalkungsmittel  nur verdünnt einsetzen, kurz einwirken
lassen und ausreichend mit Wasser abspülen.

Wir empfehlen, vor einer chemischen Beanspruchung die
Wirkung des betreffenden Reinigers an einer verdeckten
Stelle zu prüfen.

Nach allen Reinigungs- und Pflegeverfahren sollte zum Ab-
trocknen ein weicher, nicht fasender Stoff verwendet wer-
den.

NYLON - Pflegeanleitung und Reinigung
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Reinigung und Pflege

NORMBAU verwendet im Standardprogramm den hoch-
wertigen Edelstahl: 1.4401 (A4-AISI 316) nach DIN 17440
mit 17% Chrom, 12% Nickel, 2% Molybdän.

Dieser hervorragende austenitische Edelstahl besitzt durch
den Molybdän-Zusatz eine besonders hohe Beständigkeit
gegen Verschleiß, Korrosion und Abrasion.

Der von NORMBAU verwendete Chrom-Nickel-Molybdän-
Stahl ist in fast allen Bereichen einsetzbar. Der Werkstoff
bewährt sich sowohl bei externer häufiger und starker Be-
anspruchung, als auch beim Einsatz in belasteter Umge-
bung.

Zu beachten ist jedoch, dass ohne Pflege und durch Einwir-
kung aggressiver Mittel auch ein Edelstahl rosten kann. Ei-
ne Verletzung der durch Sauerstoff entstandenen Passiv-
Schutzschicht ist grundsätzlich zu vermeiden.

Die Oberfläche von Edelstahl bedarf bei geringer Belastung
keiner außergewöhnlichen Pflege. Jedoch ist bei stark fre-
quentierten Produkten oder in aggressiver Umgebung, wie
beispielsweise Schwimmbad, Seeluft und Industrie, eine
regelmäßige Reinigung und Pflege erforderlich. Hierzu wer-
den im Handel spezielle Edelstahl Reinigungs-, Pflege- und
Konservierungsmittel angeboten. Normalerweise können
für geringere Verschmutzungen auch säurefreie handels-
übliche Haushaltsreiniger verwendet werden. 
Absolut ungeeignet für die Anwendung auf Edelstahl sind
Reiniger mit Salz-, Zitronen- und Essigsäure (Fliesenreini-
ger) und Putzschwämme aus Stahlwolle.

Das Korrosionsverhalten von Edelstahl ist beispielsweise in
Schwimmbädern stark abhängig von der Wasserqualität.
Dabei ist zu beachten, dass folgende Grenzwerte auch
nicht kurzfristig über- bzw. unterschritten werden:

NORMBAU Standard-Edelstahl
1.4401 (A4-AISI 316) Chlorid-Ionen max. 400 mg/l
pH Wert 6,8 – 8,2

Handelsüblicher Edelstahl
1.4301 (A2-AISI 304) Chlorid-Ionen max. 150 mg/l 
pH Wert 7,0 – 7,8 

Weitere Beispiele für den nicht fachmännischem Umgang mit
Edelstahl und die daraus resultierenden Folgen:

Einsatz von Bearbeitungswerkzeugen, die noch Reste von
Normalstahl aufweisen. Durch die Übertragung der Ferrit-
partikel wird Korrosion verursacht. 
Einsatz von minderwertigeren Befestigungsmaterialien, bei-
spielsweise Stahlschrauben. Durch den Kontakt wird Korro-
sion auf den Edelstahl übertragen. 
Nach Einbau der Edelstahlartikel werden diese einer Gene-
ralreinigung mit säurehaltigem Fliesenreiniger unterzogen.
Nach kurzer Zeit rostet der Edelstahl an allen Kontakt-
stellen. 
Unbemerktes Anbohren von Stahlarmierungen im Beton.
Folgeerscheinung ist Rost, der aus der Bohrung läuft und
sich auf dem Edelstahl absetzt.  
Ablagerung von Flugrost auf dem Edelstahl. In der Luft kön-
nen sich ferrithaltige Partikel befinden, bespielsweise durch
Schleifen von Normalstahl oder Schienenabrieb. 
Wasser mit hohem Salz- oder Chlorgehalt, der am Wasser-
Luft-Übergang eine Lochfraßkorrosion 
verursacht.

Bei Einhaltung unserer Empfehlungen, Verwendung geeig-
neter Reinigungs-, Pflege- und Konservierungsstoffe, fach-
männischem Umgang und Vermeidung o.g. Einflüsse ist der
von NORMBAU standardmäßig eingesetzte Edelstahl
1.4401 (A4-ASI 316) nach unseren Erfahrungen sehr
universell und korrosionsbeständig. In Zweifelsfällen sollten
anzuwendende Mittel immer an unsichtbarere Stelle
getestet werden oder Rücksprache mit dem Hersteller
erfolgen. 

EDELSTAHL - Pflegeanleitung und Reinigung


